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2. Bezirksklasse Herren Osnabrück-Süd

BSV Holzhausen II : SC Glandorf 
Montag, 08.04.2024, 20:00 Uhr

Anders fixiert zwei Punkte für den BSV Holzhausen II

Mit einem 9:2-Heimerfolg gegen den SC Glandorf hat der BSV Holzhausen II am Montag in weniger
als 120 Minuten zwei Punkte in der 2. Bezirksklasse Herren Osnabrück-Süd gesammelt. Beim SC
Glandorf lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Abend aus: Mit 30:9 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der
BSV Holzhausen II mit 2 und der SC Glandorf mit 2 Ersatzspielern antrat. Erfolgsgarant war
insbesondere Stefan Wilkemeyer, der seine Partien allesamt gewann.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Auf dem falschen Fuß erwischten Wilkemeyer /
Schmitz ihre Gegner Borgmeyer / Strothmann beim überzeugenden 3:0-Gewinn. Anders / Flaspöler
gelang es daraufhin Lefken / Mennemann zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Das war nichts für schwache Nerven. Keine Chancen ließen Knizelis / Knorr
nachfolgend bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren Gegner Ellerbrock / Gründker. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Stefan
Wilkemeyer überzeugte im Match gegen Marco Borgmeyer, das er ohne Satzverlust siegreich
gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte.
Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen Reinhard Lefken war nachfolgend dagegen Fred Anders,
obwohl er alles gegeben hatte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Wenig
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Adolf Knizelis
gewann wenig später sein Spiel gegen Frank Ellerbrock sicher und anhand der TTR-Werte
keinesfalls überraschend, mit 3:0. Michael Schmitz konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen
und ließ Jörg Mennemann beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der
TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Extrem eng wurde
es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Keine Chancen ließ Lars Flaspöler
bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Silvio Strothmann. Den Sieg von Franz Gründker
konnte Reinhold Knorr im nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler
an das Gästeteam. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Überzeugend war indessen
der Erfolg in drei Sätzen von Stefan Wilkemeyer gegen Reinhard Lefken. Durch diesen Gewinn weist
die Saison-Bilanz von Wilkemeyer nun 7 Siege bei 5 Niederlagen aus. Recht kurzen Prozess machte
Fred Anders beim 11:3, 11:9, 11:8 mit Marco Borgmeyer. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der
Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht es nun für den BSV Holzhausen II am 11.04.2024 gegen die Spvg. Eicken
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 13.04.2024
gegen die Spvg. Oldendorf II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 BSV Holzhausen II

Doppel: Wilkemeyer / Schmitz 1:0, Anders / Flaspöler 1:0, Knizelis / Knorr 1:0 
Einzel: S. Wilkemeyer 2:0, F. Anders 1:1, A. Knizelis 1:0, M. Schmitz 1:0, L. Flaspöler 1:0, R. Knorr 0:
1 

 SC Glandorf
Doppel: Lefken / Mennemann 0:1, Borgmeyer / Strothmann 0:1, Ellerbrock / Gründker 0:1 
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Einzel: R. Lefken 1:1, M. Borgmeyer 0:2, J. Mennemann 0:1, F. Ellerbrock 0:1, F. Gründker 1:0, S.
Strothmann 0:1


